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Über einen Perlorationsapparat für Extraktionen
mit spez. leichten oder spez. schweren Lösungsmitteln

Von /. Pritzker, Bern, und R. Jungkunz, Basel

Um aus wässerigen Extrakten irgendwelche Bestandteile wie Koffein, Theo-
bromin usw. oder aromatische Konservierungsmittel wie Salicylsäure, Benzoesäure

u.a. nachzuweisen, kann man die wässerigen Lösungen einfach im Scheidetrichter

mit den betreffenden Lösungsmitteln ausschütteln. Schwieriger gestaltet
sich diese Arbeit, wenn quantitative Bestimmungen aus sehr verdünnten Lösungen

vorgenommen werden müssen. Versagen kann die Scheidetrichtermethode,
wenn die auszuschüttelnde Flüssigkeit Emulsionen bildet. In diesem Falle wird
man am besten zu einem praktischen Perforator seine Zuflucht nehmen, und
zwar wird man diejenige Apparatur vorziehen, welche gestattet, bald mit spez.
leichten, bald mit spez. schweren Extraktionsmitteln zu arbeiten. Vor ca. 20 Jahren

hat Grossfeld x) einen Perforierapparat beschrieben, welchen er an Stelle des

von der Heide'schen2), der im Handel nicht mehr erhältlich war, für
Chloroformextraktionen empfiehlt. Anlässlich unserer ziemlich ausgedehnten Arbeiten über
die Untersuchung und Beurteilung des Schwarztees sahen wir uns 3) für die
Bestimmung des Koffeins in wässerigen Tee-Auszügen vor die Notwendigkeit
gestellt, einen eigenen Apparat zu konstruieren, dies um so mehr, als ausländische
Apparaturen zur damaligen Zeit nicht mehr erhältlich waren. Wir gingen s. Zt.
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